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Halle und Umgegend
Halle den 8 November 1917

Amtlicher Teil
Seeſiſchverkauf

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept
bezw 4 November 1915 wird der Verkauf der der Stadt
überwieſenen Seefiſche wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Freitag früh 49 Uhr und
findet in den einſchägigen bekannten Geſchäften ſtatt

Für jede Perſon eines Haushaltes kann ca ein halbes
Pfund abgegeben werden Die Preiſe der einzelnen Sorten
ind in den Geſchäften deutlich ſichtbar angebracht Der Ver
tauf erfolgt auf Warenbezugsſcheine Nr 10 Abſchnitt Nr 101
zugelaſſen ſind die Nrn der Lebensmittelſcheine 70 900
ſofern ſie bei der früheren n r noch nicht beliefert
worden ſind Der Abſchnitt 101 des Warenbezugsſcheines X
zerliert am Freitag den 9 November 1917 ſeine Gültigkeit
Wegen Papiermangels wird das Publikum erſucht Papier
oder Taſchen Netze Körbe uſw mitzubringen

Die Verkäufer haben gemäß der Verordnung des Magi
rats vom 28 Juni 1916 den Buchſtaben S Seefiſche das
ntnommene Gewicht und das Datum unter Rubrik O des
ebensmittelſcheines mit Tinte oder Tintenſtift einzutragen
und den Abſchnitt Nr 101 des Warenbezugsſcheines 10 ab
zutrennen Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu
Hunderten gebündelt im Stadt Ernährungsamt Zimmer 11
binnen fünf Tagen abzuliefern

Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingangs er
wähnten Bundesratsverordnung beſtraft Auch kann die
Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren
Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden

Bekanntmachung
Auf dem ſtädtiſchen Markt in der Talamtſchule ſtehen

zormittags von 812 und nachmittags von 6 Uhr
Robbenfleiſch in 1 Pfd Doſen 3 M
Klippfiſch das Pfd 2,40 M
Ganzer Pfeffer das Paket 50 Pfg
Ganzer Piment Neu Gewürz das Paket 15 Pfg

zum Verkauf

Preußiſche Ausführungsgnweiſung
zur Verordnung über den Verkehr mit Zucker vom 17 Oktober 1917

in der Faſſung der Bekanntmachung vom gleichen Tage
Reichs Geſetzbl S 914

A Landeszuckeramt
Die einheitliche Leitung der Durchführung der Zuckerver

ſorgung in Preußen iſt für das Betriebsjahr 1917/18 Aufgabe des
Landeszuckeramts Das Landeszuckeramt iſt beſonders Vermitte
lungsſtelle zwiſchen der Reichszuckerſtelle und den preußiſchen
Kommunalverbänden im Sinne des S 17 Abſ 1 Satz 2

Für die Organiſation und die Befugniſſe des Landeszucker
amts bleiben die Beſtimmungen der Anordnung der Landes
zentralbehörden vom 31 Januar 1917 in Kraft Die Aufſicht über
das Landeszuckeramt wird vom Staatskommiſſar für Volkser
nährung geführt

B Zuſtändigkeitsbeſtimmungen
S 31 Satz 3 und

Kommunalverbände ſind die Stadt und Landkreiſe Den
Kommunalverbänden im Sinne der Verordnung und der Aus
führungsbeſtimmungen ſtehen gleich Vereinigungen von Stadt
und Landkreiſen zum gemeinſamen Bezug des Zuckers und zur
Regelung des Verbrauchs Die Oberpräſidenten und Regierungs
präſidenten für GroßBerlin der Vorſitzende der Staatlichen Ver
teilungsſtelle können auf Grund der Bekanntmachung über die

rrichtung von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsrege
lung vom 25 Sept 1915 Reichs Geſetzbl S 607 und der Aus
hrungsanweiſung der Landeszentralbehörden vom 19 Juli 1916
zu der genannten Bekanntmachung derartige Vereinigungen an
ordnen

Jn einigen Provinzen ſind die Stadt und Landkreiſe unter
Leitung behördlicher Provinzialzuckerſtellen mit kaufmänniſchen
Abteilungen zu einheitlichen Verſorgungsgebieten zuſammenge
ſchloſſen Dieſe Organiſation welche ſich bewährt hat wird all
mählich auch in den übrigen Provinzen ſofern dieſe Verhältniſſe
dazu irgend geeignet erſcheinen ſollten durchzuführen ſein Sie
bietet den Vorteil der gleichmäßigen Zuckerverſorgung und der
Freizügigkeit der Zuckerkarte in größeren Bezirken Daneben ent
laſtet ſie weſentlich die Stadt und Landkreiſe und Gemeinden
und ſchafft die Möglichkeit auch den gegenwärtig vielfach aus
geſchalteten Großhandel in Anlehnung an die Friedenszuſtände
wieder zur Mitwirkung heranzuziehen was bei der Sachkunde
des Großhandels und den ihm zur Verfügung ſtehenden geſchäft
lichen Einrichtungen im Jntereſſe der glatten Abwicklung der
Zuckerverſorgung erwünſcht iſt

An Stelle von Provinzialzuckerſtellen können falls ein ein
heitliches Vorgehen in der Provinz untunlich erſcheint auch Be
zirkszuckerſtellen in den einzelnen Bezirken eingerichtet werden

Die Vefugnis der Kommunalverbände und Gemeinden ſind
durch deren Vorſtand wahrzunehmen Wer als Vorſtand des
Kommunalverbandes als Gemeinde und als Gemeindevorſtand
anzuſehen iſt beſtimmen die Kreisordnungen und Gemeindever
faſſungsgeſetze Den Gemeinden ſtehen die Gutsbezirke gleich

Zuſtändige Behörde im Sinne des S 29 iſt die Ortspolizei
dehörde Höhere Verwaltungsbehörde iſt der Regierungs Prä

für Berlin der Ober Präſident in Potsdam
C Verbrauch von Zucker

S8 16 22
1 Bemeſſung des Verbrauchs

Has Landeszuckeramt wird bis auf weiteres zum Verbrauch
er bürgerlichen Bevölkerung die bisherige monatliche Kopfmenge
äberweiſen Um eine angemeſſene und gleichmäßige Verſorgung
zu ſichern kann das Landeszuckeramt Höchſt und Mindeſtgrenzen
für die an die Verbraucher zu verabfolgenden Kopfmengen feſt
ſetzen Für Säusglinge ſind mindeſtens 30 Gramm und möglichſt
bis zu 50 Gramm Zucker täglich auszugeben Ueber etwaige
Erſparniſſe können die Kommunalverbände und Gemeinden unter
Beachtung der vom Landeszuckeramt ergehenden Beſtimmungen im
Intereſſe der Geſamtverſorgung ihres Bezirks verfügen

Auch in der neben dem Bedarfsanteil für die bürgerliche Be
völkerung bereitzuſtellenden Zuckermenge zur Verſorgung der
Apotheken Gaſthäuſer Bäckereien Konditoreien und ſonſtigen
Betriebe tritt einſtweilen keine Aenderung ein Den Kommunal
verbänden und Gemeinden wird eine ausreichende Zuckerlieferung
an dieſe Betriebe zur Pflicht gemacht

2 Bezug des Zuckers
Für den Bezug des Zuckers zum allgemeinen Verbrauch ſind

die bisherigen Beſtimmungen aufrecht erhalten worden Die
Kommunalverbände können demnach den auf ſie entfallenden
Zucker ſelbſt beziehen oder die Bezuweitergeben S 17 Abſ zuasſcheine an den Handel

dentu

Möglichſte Beteiligung des Großhandels am Zuckerbezu
des Kleinhandels an der örtlichen Verteilung iſt dringend

2 dZD

boten Die Heranziehung des Großhandels und Kleinhandels
darf nicht zu einer Ausſchaltung der Konſumvereine und ihrer
Einkaufs Organiſationen führen

D Gebühren des Landeszuckeramts
S 26 Abſ

Zur Deckung ſeiner Unkoſten erhebt das Landeszuckeramt für
die Unterverteilung des Zuckers einen Zuſchlag zu der der Reichs
zuckerſtelle zufließenden Gebühr in Höhe von 5 Pf für den Doppel
zentner Der Zuſchlag kommt bei den Bezugsſcheinen in An
rechnung welche das Landeszuckeramt vom Tage der Veröffent
lichung dieſer Anweiſung im Königlich Preußiſchen Staatsan
zeiger an ausgibt Der Zuſchlag iſt zuſammen mit den Gebühren
der Reichszuckerſtelle an das Landeszuckeramt abzuführen
E Regelung des Verbrauchszuckerpreiſes in der Uebergansszeit

S 28 der Ausführungsbeſtimmungen des Reichskanzlers vom
18 Oktober 1917 Reichs Geſetzbl S 924

Die Kommunalverbände und die Provinzialzuckerſtellen
werden zur Erzielung eines einheitlichen Kleinhandelshöchſt
preiſes in der Uebergangszeit vom alten zum neuen Betriebs
jahr ermächtigt anzuordnen daß der ihnen vom Landeszuckeramt
überwieſene zum Preiſe des Betriebsjahres 1916/17 bezogene
Zucker zum Preiſe des Betriebsjahres 1917/18 für den Verbrauch
abgegeben wird Sie haben in dieſem Falle zu beſtimmen daß
die Großhändler und Kleinhändler den ihnen erwachſenden Mehr
erlös an ſie abzuliefern haben Sofern es ſich nur um gering
fügige Beträge handelt kann von einer Einforderung des Mehr
erlöſes ausnahmsweiſe abgeſehen werden Die näheren Beſtim
mungen insbeſondere über die Verwendung der von den Groß
und Kleinhändlern abzuliefernden Beträge erläßt das Landes
zuckeramt

F Höchſtpreiſe für den Kleinverkauf
Ueber die von den Kommunalverbänden feſtzuſetzenden Klein

handelshöchſtpreiſe wird das Landeszuckeramt nähere Beſtim
mungen treffen ſobald die Preisfeſtſetzungen des Reichs vor
liegen

G Jnkrafttreten der Ausführungsanweiſuns
Dieſe Ausführungsanweiſung tritt mit dem Tage ihrer Ver

öffentlichung im Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger in Kraft
Berlin den 27 Oktober 1917

Der Staatskommiſſar für Volksernährung
Jn Vertretung gez Peters

Bekanntmachung

Die Dienſträume der ſtädtiſchen Schulverwaltung und
der Königlichen evangeliſchen Kreisſchulinſpektion für den
Stadtkreis Halle J werden Donnerstag den 8 November
1917 nach Rathausſtr 6 bis auf weiteres verlegt

Dienſtſtunden werktäglich von 883 Uhr
Die Sprechſtunden Dienstags und Freitags von 45

Uhr fallen weg

Cokaler Teil
Einſchränkung des Gasverbrauches

Der Erfolg der angeordneten Maßnahmen zur Ein
ſchränkung des Gasverbrauches iſt dank der verſtändigen
Einſicht des überwiegenden Teiles der Gasverbraucher ein
recht guter Leider haben ſich aber die Verhältniſſe betr
die Kohlebelieferung des Gaswerks nicht nur nicht
gebeſſert ſondern wie zu erwarten infolge des nun einge
ſetzten Wagenmangels weiter erheblich verſchärft
Es muß deshalb nunmehr ernſtlich die Möglichkeit ins Auge
gefaßt werden daß das Gaswerk vorübergehend die Gas
entnahme überhaupt ſperren muß Bei dem ſehr geringen
Kohlenvorrat über den das ſtädtiſche Gaswerk heute noch
verfügt kann eine Stockung in der an ſich ſchon ungenügen
den Zufuhr durch Störungen im Eiſenbahnbetriebe oder
durch beſondere Jn anſpruchnahme der Eiſenbahn durch die
Heeresverwaltung ſehr ſchnell zur Einſtellung der Gas
abgabe zwingen wie dies in zahlreichen Städten bereits der
Fall war und iſt Die Durchführung einer ſolchen Maß
nahme geſchieht in der Weiſe daß der Gasdruck während be
ſtimmter Stunden des Tages ſoweit erniedrigt wird daß
eine Entnahme von Gas praktiſch unmöglich iſt Die Sperr
zeiten werden vorher bekannt gemacht werden

Es wäre zu wünſchen daß die Bemühungen der Ver
waltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke der hieſigen
Bürgerſchaft die Sperrung der Gasabgabe zu erſparen da
durch kräftig unterſtützt würden daß jeder Verbraucher
ganz beſonders derjenige deſſen Verbrauch infolge bis
heriger Verwendung von Gaskocheinrichtungen des Bade
ofens und von Warmwaſſerverſorgungsanlagen reichlich be
meſſen war ſeinen Verbrauch nunmehr aufs äußerſte ein
ſchränkt

Nur die opferwilligſte Befolgung der getroffenen An
ordnungen kann erhoffen laſſen daß das Aeußerſte ver
mieden wird

Es wird ferner darauf aufmerkſam gemacht daß die in
der Ausgabe begriffenen Rechnungen für Gasverbrauch im
Oktober keine Berechnung des Aufgeldes für etwa zu viel
verbrauchtes Gas bringen daß vielmehr gemäß früherer
Bekanntmachung die Abrechnung hierüber erſt auf der Rech
nung über den Verbrauch im Dezember geſchieht Es be
ſteht alſo die Möglichkeit ein Zuviel im Oktober noch in den
beiden letzten Monaten des Vierteljahres auszugleichen

Merkblatt zur Erſparnis von Brennſtoffen
Seid ſparſam mit Brennſtoffen Haltet Fenſter und Türen

geſchloſſen

Ofenheizung
Die Feuerung der Oefen vor Jnbetriebna

beſe gen gegebenenfalls wenn ſchadhaft Ro
eſſern

m guten Schluß der Ofentüren und Abdichtungen der
Fugen ſtreng achten

Die Luftzuführung mittels der Roſette an der Feue
rungstür regulierendu nd her Heizung die Rofette und die Aſchentür

z u oder Steinkohlenheizung täglich die Schlacke

gen

Aus dem Aſchenfall ſtets die Koksſtücke und brennbaren
Rückhnde herausſuchen ſammeln und wieder verwenden

e von Aſche
latten aus

i Preßkohlenheizung beim Anheizen die glühende Sagatgutes Einesteils war es an und für

J Beiblatt zu Ur 526 der Saale Feitung Donnerstag 8 Kovember 1917

Aſche nicht aus dem Ofen herausnehmen ſondern etwas
zurüchſchieben

Rur die kalte Aſche abſtreichen und beſertigen dann neue
Preßkohlen ſchichtweiſe auflegen

Der Feuerung ſo lange Luft zuführen bis die Kohle
rotglühend wird dann die vordere Falztür feſt zuſchrauben
ſo daß Luftzutritt vermieden wird Achten daß keine Aſche
im Falz liegt

Jm Küchenherd gegebenenfalls auch halbe Preßkohlen
bei geringem Bedarf verwenden große Briketts teilen
da dann die einzelne Preßkohle mehr ausgenutzt wird

Zur Erhöhung der Wärmewirktung bei allen Oefen die
in Betrieb ſind Mäntel bezw Verkleidungen vollſtändig ab
nehmen Wenn dieſes nicht angängig zum mindeſten die
vorderen Türen der Verkleidungen ſtets in voller Weite
öffnen

Oefen immer ſauber halten
Unbedingt für jeden Tag für jeven Ofen bezw Herd

die Tagesration feſtſetzen
Bei Preßkohlen die Stücke abzählen bei Kokls oder Stein

kohle in einem Fülleimer den täglichen Brennſtof je nach
zugewieſenen Mengen einteilen

Petroleum

Es wird wiederholt darauf hingewieſen daß es kein
Petroleum für Haushaltungen die teilweiſe Gas eder elek
triſches Licht haben gibt Die geringen in dieſem Jahre
zur Verfügung ſtehenden Petroleummengen ſind in erſter
Linie für die Haushaltungen beſtimmt die keine anderen
Beleuchtungseinrichtungen beſizen Auch für die Waſch
küchen und zur Beleuchtung von Kellerräumen Treppen
und Fluren kann kein Perroleum freigegeben werden Nur
in ganz dringenden Fällen insbeſondere bei Krankheiten
können Ausnahmen gemacht werden wenn entſprechende
Unterlagen den erforderlichen Anträgen an die Städtiſche
Petroleumkommiſſtion Statiſtiſches Amt Stadthaus veige
fügt ſind Alle Anfragen nach Petroleum für Waſchküchen
Treppen Fluren und Kellerraumen ſind zwecklos Es wird
insbeſondere gebeten ſich in dieſer Beziehung nicht an die
Petroleummarkenſtelle Schmeerſtr 1 II Zimmer 19 u 20
zu wenden die jetzt nur noch von 86216 Ahr täglich un
unterbrochen geöffnet iſt

Preiſe für Verbrauchszucker
Die neuen Verordnungen über den Verkehr mit Zucker

im Betriebsjahr 1917/18 haben eine Erhöhung der Preiſe
für Verbrauchszucker gebracht die in den verſchiedenen
Gegenden und Bezirken verſchieden ſind Als Grundlage
für gemahlene Melis gilt Magdeburg mit M 36,00 für den
Zentner zugleich als niedrigſter Preis Der höchſte Preis
iſt für Süddeutſchland feſtgeſetzt und erreicht für Stuttgart
Canſtatt die Grenze von M 37,75 für den Zentner Für
Nordoſtdeutſchland gilt ein gleichbleibender Preis von
M 36,125 für Schleſien und Poſen von M 36 Für den
nördlichen Teil Mitteldeutſchlands ſchwanken die Preiſe
zwiſchen M 36,00 und M 36,50 wobei Braunſchweig und
Hamburg die Mitte mit M 36,25 halten Jm ſüblichen
Teil Mitteldeutſchlands ſind Preiſe von M 36,125 bis 36,375
feſtgelegt darunter Halle und Leipzig mit M 36,25
Jm Rheinland galten Preiſe von M 37,25 bis M 37,375
darunter Köln Jn Süddeutſchland ſchwanken die Preife

zwiſchen M 37,00 und 37,75 für den Zentner Für ſogen
Mundzucker tritt überall ein gleichbleibender Aufſchlag

von M 6,00 für den Zentner ein Allgemein ſind Zuſchläge
zu den Grundpreiſen vorgeſehen in Höhe von M 0,50 für
Meliszucker M 1,00 für loſe Brote M 1,375 für loſe
Platten M 1,375 für feinkörnige geſchnittene Würfel
M 1,625 für grobkörnige geſchnittene Würfel M 0,875 für
gepreßte Würfel außerdem tritt für Würfel mit mehr als
130 Stück auf ein Pfund noch ein weiterer Zuſchlag von
M 0,25 hinzu Gewöhnliche Sorten Zucker erhalten einen
Zuſchlag von 0,50 beſondere Sorten namentlich gemahlene
Raffinaden aus Broden Platten oder gleichwertigem Gut
M 1,25 Der Zuſchlag verſteht ſich für den Zentner

Bitte um Stoffabfälle zur Herſtellung von warmem
Schuhzeug

Der Bitte des Natisnalen Frauendienſtes umWindelſtoff iſt ſo freundlich Gehör geſchenkt worden daß bereits
ein ſchöner orrat von altem Tiſch und Bettzeug eingegangen
und zu Windeln verarbeitet iſt Doch entſchließen hoffentlich
noch mehr Beſitzerinnen eines gut gefüllten Wäſcheſchrankes zu
dem Opfer einiger alter Stücke Mit dem herzlichen Danke für
dieſe Spenden verbindet der Nationale Frauendienſt ſchon wieder
c neue Bitte Verhelft der ärmeren Bevölkerung zu Schuh
werk

Jn der Burgſtraße 45 iſt eine Nähſtube für Schuhanfertigung
eingerichtet in der erwerbende Frauen warme Schuhe für Frauen
und Kinder aus Stoffreſten und alten Stoffe hHerſtellen Wie
groß das Bedürfnis nach ſolchen Schuhen iſt ſieht man an der
ungeheuren Nachfrage Es könnten dort ja auch maſſenhaft
Schuhe genäht werden wenn es nicht an Stoffen fehlte Sollten
ſich nicht noch in vielen Haushalten und Werkſtätten Abfälle von
warmen Stoffen finden Möbel und Vorhangſtoffe
Tiſchdecken Teppiche Läuferſtoffe und öbel
ſchnuren zu Soblen ſind ſehr willkommen Wie klein iſt
das Opfer für viele die ſolche Sachen für die Möglichkeit eines

teren Gebrauchs noch aufgehoben haben und wie groß iſt die
hltat für diejenigen die ohne Fußbekleidung im Hauſe ſind

und nun warme Schuhe und damit warme Füße bekommen
Auch die Verſorgung mit warmem Schuhzeus iſt ein Mittel um
den wirtſchaftlich Schwachen zum Durchhalten zu verhelfen
Darum ibr die ihr mit gutem Schuhwerk verſorgt ſeid gebt
Gebt ſchnell denn der Winter ſteht vor der Tür

lle re werden in der Geſchäftsſtelle des Nationalen
Frauendienſtes Burgſtraße 45 mit Dank entgegengenommen

Die Kartoffelernte der Kleinpächter des Bundes zur Erhal
tung und Mehrung der deutſchen Volkskraft und die Frage

der Beſorgung der Saatkartoffeln
Prof Abderhalden ſchrerbt uns

m Jahre 1916 haben die Kleinpächter des Bundes zum
großen Teil eine vorzügliche Kartoffelernte gehabt obwohl
wie bekannt im genannten Jahre die Ernte im allgemeinen
eine ungünſtige war Es ſind vielfach von den Kleinpächtern
überraſchend große Ernten gemacht worden Die Freude war
damals ganz allgemein und hot dazu geführt die Zahl
der r ganz gewaltig anſtieg Jn di Jahre
iſt die Kartoffelernte im allgemeinen keine gute Es liegt
dies ohne Zweifel an der ungenügenden Beſchaffenheit des

ungeeignet



ind oann war vielfach ein recht hoher Prozentſatz vavon ver
zorben Es muß nun alles geſchehen um zu verhindern daß
m kommenden Jahre die Ernte wieder e ausfällt

Die Kleinpächter müſſen alles daran ſetzen um möglichſt gutes
und geeignetes Saatgut verwenden zu können Es muß aus
drücklich davor gewarnt werden daß die Kleinpächter von
ihrer eigenen Ernte nicht ganz einwandfreies Saatgut zurück
behalten und verwenden Alle diejenigen die noch kein
Zaatgut beſitzen werden aufgefordert unverzüglich bis
ſpäteſtens zum 12 November beim Bunde den Saatgutbedarf
anzumelden Der Bund wird alles tun um ein möglichſt ge
ignetes Saatgut bereitzuſtellen Die Anmeldung kann auch
chriftlich unter Hinzufügung des Namens des Ackers und
der Parzellen Nummer erfolgen

Die Kleinpächter werden eindringlich darauf aufmetk
am gemacht daß fie ſich nur dann Saatgut auf die Ernte an
rechnen laſſen dürfen wenn ſie ſolches auch zur Saat ver
wenden Dagegen iſt es ſelbſtverſtändlich nicht ſtatthaft beim
Bunde Saatgut zu beſtellen und gleichzeitig von der Ernte
Saatgut abzurechnen Jeder Fall dieſer Art wird mit ſo
fortigem Entzug des Ackers geahndet Die Kleinpächter
haben die Pflicht in gewiſſenhafter Weiſe die erforderlichen
Angaben der Geſchäftsſtelle des Bundes zu übergeben Die
ruf Montag den 12 November abends 8 Uhr anberaumte
Verſammlung wird Gelegenheit geben über dieſen Punkt
goch weitere Mitteilung zu machen
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Verſammlung der Kleinpächter des Bundes zur Erhaltung
und Mehrung der deutſchen Volkskraft

Montag den 12 d findet in den Thalia
älen abends 88 Uhr eine Verſammlung der Klein

ächter des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deut
chen Volkskraft ſtatt Es ſoll eine Ausſprache über die Acker
verpachtung und die Selbſtverſorgung ſtattfinden Es iſt
dringend notwendig daß möglichſt viele Kleinpächter er
cheinen Die Ausſprache hat den Zweck den Kleinpächtern
nen Einblick in die ganze Organiſation der Ackerverpach
ung zu geben und in die Ziele der Selbſtverſorgung Wie
ekannt iſt beabſichtigt eine große Zahl von Morgen Acker
and auf mehrere Jahre hinaus zu pachten Jn der Ver
ammlung ſoll feſtgeſtellt werden wie dieſe Aecker am beſten
rerterlt werden

Rita Sacqherto
uns am Mittwoch abend im ausverkauften großen Thalia

aale zwei ſchöne Neuigkeiten vorgeführt ihre Schülerin
Silva Mann ſowie Hans und Liesl Silva Mann iſt
noch ſehr jugendlich iſt ein ſchlanker neckiſcher Springins
n von natürlichem keckem Temperament aber doch ſtets
n künſtleriſch gebundenen Formen Sie hat Grazie und

Mienenſpiel von Wert zeigt ſich ſogar im Augenausdruck auf
dem rechten von Rita der Meiſterin all dieſer Dinge ge
wieſenen Wege Deshalb ſchafft ſie auch mit ihr zuſammen

Hans und Liesl nach den Klängen des deutſchSchubertſchen
Volksliedes in durchaus gelungener Verkörperung ſeines ent

W Jnhaltes Rita S gibt hier ſelbſtverſtänd
ich mit der Stiliſierung die der Schubertſchen Muſe ent

ſpricht einen friſchen flotten ausdrucksreifen Hans dem ſichEiſoa Mann als halb trotziges halb hingebungsvolles Mädel

würdig zugeſellt Griegs Kobold und Elfſchen läßt ſpäter
Silva Mann das Muſter eines Kobolds im Stile Pucks dar
ſtellen Rita Sacchetto aber offenbart ihre hoheitsvolle
Grazie in Chopins Weißem Walzer und gewinnt in den
Spaniſchen Tänzen aus der Zeit und im Koſtüm des

Velasquez wie ehedem königliche Momente der ſpaniſchen
Grandezza Die Kriegsverhältniſſe wirken indeſſen auch auf
dieſe Künſtlerin ein denn jener man darf wohl ſagen in
ſtinktive innere Zwang auf jedweden Zuſchauers Empfindung
fehlt heute häufig während die Vorbildlichkeit der Arm und
Handbewegungen immer wieder Bewunderung heiſcht Edith
Maria die z B Feldblumen Reinhold und den übrigens häßlich Shl beleuchteten CisMoll Walzer Chopin
tanzt hat ſicher allen guten Willen reicht aber an Rita
Silvas Können noch lange nicht heran Dora Bromberg
Aſzkanazy begleitete am Blüthner Flügel ſinngemäß
bietet auch Liſzts 12 Rhapſodie in vortrefflicher Technik
wennſchon milderer Anſchlag zu wünſchen iſt

Auf der LutherGedächtnis Ausſtellung wird am Sonn
tag den 11 November Herr Stadtſuperintendent Wächtler
über Luther und ſeine Deutſchen um 1212 Uhr vormittags
ſprechen Der Sonntag der 11 November iſt der Schluß
tag der Ausſtellung die an dieſem Tage von 11 4 Uhr ge
öffnet iſt

Stadtmiſſion Ueber Krankheit und chriſtlicher Glaube
wird Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend 8 Uhr
im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 ſprechen

um eine Ziehharmonika bitten halliſche Landsleute die inRußland als Soldaten an einer der ödeſten Stellen der Front
liegen Sie ſind auch für einen gebrauchten Zerrwanſt dankbar
nur Muſik muß ſich aus dem Ding noch herausholen laſſen damit
die Kameraden durch Konzerte künſtleriſche Abwechſelung indie Eintönigkeit hineinbringen können Wer erfüllt ihnen dieſen
Wunſch Die Uebermittelung des Muſikinſtruments übernimmt
unſere Expedition gern

Zum Treibriemendiebſtahl in Altherzberg Jn der Nacht
zum 4 Nov Sonntag ſind in der Mühle Altherzberg bei Herz
berg Elſter ſämtliche Treibriemen im Werte von 20 000 Mark
geſtohlen worden Als Täter kommen 3 Männer in Betracht
von denen in Herzberg einer eine Fahrkarte nach Berlin und zwei
S7 Zwiſchenſtationen gelöſt haben die aber ſchon auf der
nächſten Station ausgeſtiegen ſind dort Fahrkarten bis Falken
berg gelöſt haben und um 8,08 Uhr vorm hierher abgefahren
ſind Beſchreibung der Männer 1 1,70 Meter groß dunkler
Schnurrbart ſchwarzer Schlapphut dunkler Ueberzieher mit Ruck
ſack 2 1,68 Meter groß grauer Anzug graue Pelerine 3 Jackett
anzug ohne Ueberzieher Der um 8,08 von Falkenberg ab
fahrende Zug trifft hier um 10,25 Uhr ein Wer Angaben zur
Ermittelung der Täter machen kann wird erſucht ſich bei der
Kriminalpolizei Zimmer 36 oder 37 zu melden

Unfug Die Feuerwehr wurde geſtern durch den Feuermelder
nach der Werdergaſſe gerufen Bei ihrem Erſcheinen ſtellte ſich
heraus daß der Melder unbefugt in Tätigkeit geſetzt worden war

Ehrliche Finderin Die Bekanntmachung in der geſtrigen
Nummer der hieſigen Tageszeitungen über die verloren ge
gangenen Wertvpapiere hat ſich durch Auffinden derſelben erledigt
Die ehrliche Finderin hat ſie an Amtsſtelle abgegeben

Vom Tage An der Alten Promenade wurde die Schau
kaſtenſcheibe einer dort befindlichen Muſikalienhandlung zer
ſchlagen und aus dem Kaſten einige Bücher entwendet Ein
im Alters und Pflegeheim wohnhafter Privatmann erlitt in
der Beeſener Straße einen Herzſchlag dem er erlag Die Leiche
wurde nach dem Südfriedhofe geſchafft

Kirchliche Nachrichten
SynagogenGemeinde Freitag abend 45 Uhr Sonnabend vor

mittag 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger

Prof D Lang Gemeindeſaal

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fernilleton Unterhaltungsblatr Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle

rn

a

rn
9 Filiale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt
gegen die Obſthändlerin Minna Reukauff geb Klett
aus Halle Ludwig Wucherer Straße 73 durch rechtskräftigen
Strafbefehl des Kgl Amtsgerichts hier vom 3 Oktober 1917
wegen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes für Brrnen eine
Geldſtrafe von zwanzig Mark oder vier Tage Ge
fängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 5 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung

Bekanntmachnug
Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt

gegen die Händlerin Anna Hertel geb Holzmacher aus
Halle An der Baderei la, durch rechtskräftigen Strafbefeh
des Kgl Amtsgerichts zu Halle vom 25 September 1917
wegen Vergehens gegen die Bekanntmachung vom 23 Juli
1915,/23 März 1916 übermäßiger Preisforderung eine
Geldſtrafe von vierzig Mark hilfsweiſe 8 Tage
Haft feſtgeſetzt worden

Halle den 5 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts if

gegen die Handelsfrau Minna Ehrhardt geb Rohleder
aus Halle Lilienſtraße 12 durch e Strafbefehl
des Kgl Amtsgerichts hier vom 28 September 1917 wegen
Ueberſchrei ung des Höchſtpreiſes für Aepfel und Birnen eine
Geldſtrafe von zwanzig Mark oder vier Tafe G
fängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 5 November 1917
Die Polizeiverwaltung

V e Da zaAaxtiengesollschaſtitteldeutsche Pprivat Bank
e

J 18 für den 31 m der Muſiklehrer Herr Louis Beyer ReilAmtliche Brkanntmachungen n e
b als Schiedsmannsſtellvertreter

1 für den 2 Bezirk der Kaufmann Herr Karl Schulze AlterVekanntmachung Zſartt Serr Irmng JurghtAuf eine dreijährige am 15 Auguſt d Js begonnene Amts 2 3 Der Kaufmann Serr Franz Jacobine
auer ſind wiedergewählt und beſtätigt worden Mansfelder n ba als Schiedsmann 6 d vene Mr Tr Jacob3 e 91 für den 2 Bezirk z e er Herr Johannes Roth Talamt d aus Herr Theodor Mertens

9 angeſtraße 19d Herr Paul Breitkopf e Herr Ernſt Taatz Lerchen31 eldſtraße 187 See ger Bernhard Lailach 10 e gen S Herr Rich Sommer Beeſener
f ram e e n n Fhe ntgregee Sen An Vigſenez r 9 fännerhöhe 1349 rade et Herr Paul Kroß Beeſener de ar der r Schlömilch

erdi önig Liebe arbaraſtr 10 3 Zt im e41 Je Leere Ferdinand König Liehe 13 en F Herr Paul Einecke Streiber

7 9 u u traße 35r de e ger Paul Srfäfer Merſe hen ſwann Herr Otto Stoye Cha
8 r Schiefer und Zi i ottenſtraße 12r d r e S r 17 22 Feon7 Herr Paul Fritzſche Delitzſcher

ra17 W rr Hugo Groſſe Frei 23 gimgermeiſten Se Friedrich Eiſen
ſ midt Berliner Straße 7e e i Otto Hecht Forſterſtr 10 18 26 8 m lenr Herr Herm Schuſter

5 rauſfenſtr 5t 2 21 J m Herr Karl Jänicke 14 27 57 Herr Hermann
2 o 2 i iſen eſenius Mühlweg 342 23 ſhmn n Prr Gottwerth Eiſen d M am g er Wins Buſchmann

o ndi ien udwig Wucherer Straße 3224 eng Ptkor Herr Otto Kopf Sophien d Setgeritant Herr Bruno Hanke

a v rechtſtraße 1914 26 Wanen Ware Herr Franz Rudolph 17 32 e Penenedte r Hermann Lücke
5 27 Kufz roße Brunnenſtraße 222 hege Ter Herr Guſtav Gräfe Henrietten 18 34 der Drogiſt Herr Arno Raſch Richard

v der S mann z Karl Zyrlels WagnerStraße 60wig Wucherer Straße 70 z Zt im Felde mber17 30 der Kaufmann Herr Hermann Bettels ſSalTe den 6 Rove on

Kronvprinzenſtr 2 Der Magiſtratz das hieſige Handelsregiſter Vom Sonnabend den 10 November d J ab fallen die
Abt

mMolgbdän Werke Geſellſchaft
t beſchränkter Haftung an 723 aus
eutſchenthal iſt heute einge alli 77 e Saale den 6 November 1917zen Durch Beſchluß der Ge s
lichafterverſammlumg vom 10

D Nr 228 betr Deutſche Schnellzüge D 202 Berlin ab 822 Halle ab 1147
Main und D 243 Frankfurt Main Halle ab 47 Berlin

Königliche Eiſenbahndirektion

ankfurt Geühte Stenotypiſtin

tember1917 iſt derGeſellſchafts
ertrag in den 8S 10 Abſ 2 12
b 3 14 Ziffer 2 3 8 16 Abſ

20 Ziffer 2 betr Gehalt des
eſchäſtsführers den Aufſichtsrat

enehmigung zu Reubauten
desgl zur Anſtellung von Pro
kuriſten Genehmigung von Miet
und Pachtverträgen den Ort der
Verſammlung und Einſtellung
on Reingewinn in Reſerveſonds zum 1

Halberſtadt

Die Kleinkunst
der Schneiderei

die uns lehrt im Hause viele
Dinge selbst zu schneidern
und auszuschmücken erlkährt
eine sehr wertvolle Förde
rung durch d Favorit Moden
Alburmmn 80 Pf und die Favo
rit Schnitte Sie sind für die
Hand jeder Dame von aner

kanntem Wert
W F Wollmer Gr Ulrichstr 8

jeändert
Halle den 31 Oktober 1917
Königliches Amtsgericht

Abt 19
Bekanntmachnug

Die innere Einrichtung der Oel
jasanſtalt Tempelhof ſoll meiſt

ſietend auf Abbruch verkauft
verden Nähere Angaben ſind
m immer 359 unſeres Geſchäfts
jebändes Schöneberver Ufer 14
u erhalten Beſichtigung der An
age durch Vermittlung der Eiſen
bahn Betriebswerkſtätte Tempel
ſof Verſchiebebahnhof Der Ab
wruch muß 3 Wochen nach Zu
chlagerte lung beendet ſein An
gebote ſind verſchloſſen und poſt
rei mit entſprechender Aufſchrift
erſehen an unſer Techriſches
Büro bis zum 20 d Mts vor
wittags 11 Uhr einzureichen Zu
ſchlagfriſt bis 50 ds Mts
Berlin den 5 November 1917

Königliche Eiſenbahn

mit guter

3 Hüte und Mütze
kür Herren u Knaben

Schülermützen
in Samt und Filztuch

h
vorteiih alte Preise

zu h ha in mWer liefert Kranken täglich
Lt Ziegenmilch

C
Bürovorſteher

it gründlicher Erfahrung in Prozeßpraxis und Notariat geſucht
n auugar 1918 von Rechtsanwalt und Notar Roeder in

Lehrling
Kolonialwaren Großhandlung per
ſofort od ſpäter r Adr u
B R 3447 an
Brüderſtr 4

h Sehwabaeh

Ratfineriestrasse 44 Alle Sorten Lumpen Fapier Kuochen
Händ er erhalten vorgesohrlebene Höchstpreise

von großem Baugeſchäft geſucht

Mosse Brüderſtr 4

Friſeurgehilfe
eſ Gelegenh z Erl d Damen

erens geboten Müller
Jena Sophienſtr 20

Dienſtmädchen

h

Schulbildu g von

udolt Mosse wünſcht anderweit
ſchäftig Ang u 521

Telephon 6237

flotte Maſchinenſchreiberin

zu möglichſt ſofortigen Antritt

Bewerbungen mit Lebenslauf Gehaltsanſprüchen und
Angabe des Antrittotermins unter B H 3445 an Rud

ſern
Buchhalter

an ten u
Uung

gutem Lohn gebote u O 5211 an d Exp d Bl
Eiſend Od Sekr a D ſ paſf Be

3 a d Exped

wendenVom Kriegsministerium beauftragter Sortierbetrieb

Lumpensortieranstalt

Sohlen Schonet
III
lalſtät

III
Carl Friedrich NMachf

Brüderstr 13 neben
Lederhandlung der Krankenkasse

Gute grossel ederschonernee ger Verr etetn

Schwarz imprägnierte Lederschoner
Beide Sorten mit dazxu passenden Täcksstiften

Gestanzte Triumphator Gummisohlen
ebenfalls mit passenden Täcksstiften

Germania Holzsohlen n
Kavalierschuhcreme Hand Nähahle Stepperin
zum Nähen von zerrissenen Schuhwerk Handtaschen eto

Schraubhefte Matador Nagelhekt
Schwarz Ledertett

kauft ständig zu hohen Preisen

e her wen eene ahnen an anf f O Osff d fd d d d OO O DO denſ
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